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Nachtrag VI .

Weinbau und Weinpreife 1886 .

Das | Cr - | _ _ Gefammt - Grträügeund Preife im Herbft 1886 .
n von Mpt in. IK in. Schiller . £ ® i; Fläche . anper| 128 | Beipwein -| Weipherbf.| Rotwein . | Siler | Im Gangen

Weinbau- Gegenden . Cr- | vom p 22 jen gaj oomwes | hafo pag) wilaga asiem nh Jaz k
t neia

TIS
aT H ITA EE Ki AA

I. Geegegend . . . . f 1765| 56f17,6 | 1929015,6 ] 54616,0 6624 | 81,5f . 4648 | 24,21 31103 20,2| 6292 %
II . Oberes Rheinthal .| 558| 13| 12,7 } 4468) 19,1 } 164127,7 ] 567 l34,8| 290 l20,7} 696121,1 ) 1466

I, und II . gufammen . | 2818 | 69| 16,4 | 2375316,8 2187/20,8 | 7191113,8 ] 4933 23,81 3806420,4 ) 775 9

II . Markgräfler Gegend| 3078 | 63| 27,2 7829485,8 ] 4616134,2) 55845,8 ) 5140,0 ] 8847835,3 2 944 4
IV . Qaiferftuhl . . . . | 2584| 2925,5 ] 5378828,5 ] 828941,0 3663 | 40,5] 2831 [30,9] 65921 30,8 2 028 0%
V. Gegend d Breisgaues 1987| 14| 18;,8| 2384723,3 ] 8853| 34,6f 1763 | 50,5| 3896 f29,6| 3785927,7 1036 b0

IV . und V. gufammen | 4571) 43| 22,6] 7708526,9 ] 166421387,8 | 5426 143,7} 4127 129,71108280129,7 ] 3 064 56

VI . Ortenau und Bühler
ogiGegend . . . . 3603 245 14,0[ 2797534,2 7641161,0] 6166 79,4] 8741 144,9) 50528 | 45,6 | 2 304 30

VIL Untere Rheingegend | 1631| 348| 5,6] 297833,2 | 783 l43,6ļ 5265 39,9] 9195ļ37,9 | ) 348 0%
VIII . Kraichgau u. Neckar⸗

gegend . . . . .| 2202| 377) 3,7) 159886,1 ) 688/835,7f 1285 | 421] 4622 |33,4] 818835,6 ) 289 3 %
IX . Bergftrake . . . | 539] 4af 5,ef 194448,8 ] i000 eoe } — | 1| 308481,6 ) 159 A

VII. , VIII . u. IX . zuf. | 4872 | 173| 4,74. 6510187,1 ] 91285,5 ] 3108 (51,51. 9887 136,9] 20417189,0 7972 %
X. Main - und Tauber - algegend . o . ~ f 8579) 397| 2,0) 446481,2 ) 816128,7 ) 651 29,7} 1112 (24,8 704329,7 2091 |

Großherzogthum | 21516 1590] 14,1/218081/30,1 | 82814/41,2/23100 | 50,2128805 | 35,51302800/83,3110 095 1!

1885 . „| 21893 1435| 52,8/760642/17,5 | 120104/20,8/80598 127,0192851 (22,51 1054195 119,0120 025 3
Durchſchnitt 1865 —1886

m 3| 40650: 37,6 586510 | 28,3 | 14 184 0
( für vie Breife 1873 —1886 )

21660 27,1408600/26,81 40650/31,458800 137,6178460 130,7/586510/28,3 | 14 184

maki E flBemerkung . Wie ſchon früher angedeutet , iſt gegen die bisherige Entheilung der Weinbaugegenden eingewendet worden, daß ſie meiliungleichartige Gebiete in ſich vereinigten . An Stelle der früheren 7 erſcheinen daher nunmehr 10 Weinbaugegenden , indem die Seegegend und yobere Rheinthal , der Kaiſerſtuhl und die übrige Breiegauer Gegend, die untere Rheingegend, die Neckargegend nebſt dem Kraichgau von einandertrennt wurden, von der unteren Rheingegend auch die Bergſtraße beſonders ausgeſchieden wurde. Der Vergleichbarkeit halber find die aljo getrengGegenden auch noch gemeinſam dargeſtellt . — Zugleich find in der näheren Begrenzung der Gebiete einzelne Aenderungen eingetreten , indem Nnörbliche Grenze des Markgräfler Gebiets nach Süden , die füdliche Grenze des Ortenauer Gebiets ebenfalls nach Süden gerückt und der AmtsbeſAdelsheim ſtatt der Tauber⸗ der Neckargegend zugetheilt wurde. Die gegenwärtigen Weinbaugegenden ſetzen ſich in folgender Weiſe aujamSeegegend : Kreis Konftang; oberes Rheinkhal : Kreis Waldshutz Markgräfler Gegend : Kreis Lörrach, Amtsbezirk Staufen , vom abezirk Freiburg die Gemeinden Ebringen , St. yayu Schallſtadt , Scherzingen und Wolfenweiler ; Kaiſerſtuhl : Amtsbezirt Breiſach, vom Anbezir? Emmendingen bie Gemeinden Amoltern, Bahkingen, Bötzingen, Cichſtetten, Entingen und Riegel ; Breisgauer Gegend : übrige Gemeinnder Amtsbezirke Freiburg und Emmendingen , die Amtsbezirke Waldkirch und Ettenheim, vom Amlsbezirk Lahr die Gemeinden Dinglingen , Mieken
heim, Sulz und Lahr; Ortenau und Bühler Gegend : Kreis Offenburg opne die lebten Gemeinden deg Amtsbezirks Lahr, Kreis Baden 10Amtsbezirk Raſtatt ; untere Rheingegend : Amtsbezirk Raſtatt , Kreis Karlsruhe ohne Amtsbezirk Bretten und Bruchſal , Amtsbezirke Wie? iSchwetzingen und Heidelberg, ſoweit nicht bei der Bergfirape ; K raichgau und Neckargegend : Amtsbezirke Bretten, Bruchfal, Eppingen , Ginste,Mosbach, Adelsheim ; Bergſtraße : Amtsbezirke Mannheim und Weinheim, vom Amtsbezirk Heidelberg die Gemeinden Doſſenheim, HandſchuchöheHeidelberg und Neuenheim ; Main⸗ undſ Taubergegend : Amtsbezirk Buchen, Tauberbiſchofsheim und Wertheim.

Gortſetzung von Seite 45. )

Mit der Zunahme der angegebenen Fläche geht wie zuvor auch im letzten Jahre eine Zunahme
des Waldes und der angegebenen Reutberge Hand in Hanod, während die landwirthſchaftliche Fläche
in den neueſten Jahren abnimmt . Die Zunahme des Waldes und die auf deſſen Koſten erfolgende
Abnahme des landwirthſchaftlichen Geländes iſt zum Theil als wirklich zu erachten , die Zunahme
ber Reutberge als Folge der vollſtändigeren Angabe ; gum Theil ift jedoch die Veränderung der an —
derweiten Bezeichnung oder Kataſtrirung von dlächen anläßlich der fortſchreitenden Landesvermeſſung
zuzuſchreiben ; namentlich haben ſich im Jahre 1886 mehrfache derartige Umſchreibungen geltend
gemacht . So erſcheint die landwirthſchaftliche Fläche um 2000 ha gemindert , die Reutberge um
1590 ha , der Wald um 1400 ha vermehrt .

Das landwirthſchaftliche Gelände oder die landwirthſchaftlichen Anbau —
flächen insbeſondere ſetzten ſich im erſten Erhebungsjahre und in den zwei neueſten Jahren nach
den hauptſächlichſten Kulturarten wie folgt zuſammen : |
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Zu⸗ oder Abnahme
gegen1865 1885 1886 1865 1885

ha o ha ˙ ha % ha ha
Acker 668 600 68,3 568 610 67,9 567400 68,0 — 1200 — 1210
E a aa a e me LOC OOU. aaaEST TOZD 23,6 197410 28,6 - - 10410 + 270
WEAN aea e a aio 000 2,6 21. 890 2,6 21520 ` 26, — 80 — 130
Gras - und Obſtgarten . . 14400 1,7 15090 1,8 15 380 1,8 - > 980- + - - 290
Kaſtanienwald 9000 0,½ 960 01 200. Uda a a0 8 )
Stândtge Weide . . . 40 000 4j„8 33 810 4,0 82 300 BO G 7100 aa 510
Landwirthſchaftliche Fläche 882500 100 887000 100 855000 100 F 2500 — 2000

Von dem Acker
waren angebaut (Anbaufläche) 532 600 544 520 542 510 ＋ 9910 — 2010
unangebaut306 000 24 090 24 890 — 11110 + - 800
ſo daß die landwirthſchaftl .

Ertragsfläche betrug 796 500 812 910 810110 ＋13 610 — 2800
Aus dieſen Zahlenreihen geht , namentlich im Zuſammenhalt mit den entſprechenden Zahlen

der zwiſchenliegenden Jahre , wie ſie in der Tabelle a. Seite 46/49 dargeſtellt find , wie ſeither ſchon ,
ag of hervor , daß im Ganzen die Acker - und Reblläche ſich nahezu gleich bleibt , die Wieſenfläche , die
36 50 Kaſtanienpflanzung und die Gras⸗ und Obſtgärten zunehmen , die ſtändige Weide abnimmt . Die
6450 allmälige Beſchränkung des brachliegenden Ackerfeldes , welche in den Vorjahren regelmäßig ſich zeigte ,

bat im Jahre 1886 einer Ausdehnung Platz gemacht , welche wohl in einmaligen Vorkommniſſen
504 35l ( Auswinterung und Spätfröſten ) ihren Grund hat .

s48 62 Das Ackerfeld trug , ſoweit es angebaut war , die folgenden Früchte : Bu- oder
Durchſchnitt Abnahme gegen

80 0 1865/85 1885 1886 1865/85 1885
AN ha ha ha ha ha59 4

Meint dinipe 110 ssaa sh iBKAO 838 740 88510 . + 8020 — 280
97 2

Soela
atel oa Aa p800 11140 69 560 — 12330 — 1630

** 3140 42660 — 220 — 480
00 15

Aginrgeirelen fipa , 1100, TECE stis arar pa 410 DO a A a A— Wintergerſte : 1880 1 220 1220 — 610 — —
95 7l Miſchfruht . . . . . . 21310 21 870 22 070 ＋ 760 200
25 8! 188 980! Ee 570" “ tgo A ig R60
84 6) Sommerweizen 1500 2550 2580 + 1080 + -80

d Sommerroggen 1870 1 850 1760 — 110 — 90
Í Sommergetreide Gerſtee58 980 60 670 58 200 — 780 — 2470

, met und andere Haferr . 656830 63070 , 64060 7230 ＋ 1990y unb N ; Miſchfruchztt . 10 310 8 900 8610 — 1700 — 290
ennt Sommerkoͤrner - Hälſenfrüchtn . 2480 2 480 2450 — 80 — 830

ndem H früchte URAS ait iat aaa aA 2 900 . 510 2420 — 480 — 90
mtb Buhweizen und Hire . . . 600 440 399 — 204 — 44
a l Buchweizen ꝛc. als Nadfrüdte . 11 1 6 — 8 ＋ 2

1385480 141470 140 480 ＋ 5000 — 990
Kartofel i eoue e a 64270 86 880 85 880 4 . 1610 — 650

Wiesll jj a als Hauptfrucht . . . 85720 87 970 89740 - + 4020 + 1770
sindhi WWnkrälber | „ Nachfruchtt . . . . . 19 . 060 . 13 590 20 650 T 1590 & 7080

104780 101560 110390 ＋ 5610 8830
s ' A als Hauptfruchht . . 23 760 28 210 28690 . 4930 480bülemhadfticle Nachfrucht . . 32190 53 910 54150 T＋ 1560 ＋. 240

75 950 82 120 82840 ＋ 6890 ＋ 720
ye siare h alenpauytiuht on aae 26430 20-970 20880 — 5550 — 90
y

TEE EE
AEE a T 93 50 BA aeae DA I

i 26 520 21020 20 910 . — 5610 — 110
z VAIS AME E i n a a a 2510 2 550 J490 a 20 — 60

A im Ganzen oder Acker - Erndtefläche < 618490 . 612120 - 617400 ＋ 3910 +- 5280
D Das Ackerfeld trug ferner :
n leine Nachfrucht ( eine Erndte ) ) . . 470 790 477020 467 740 — 3050 — 9280

Nachfrucht ( zwei Erndten ) . . 71350 67 550 74880 + 8480 = 7280
| Ader - Anbauftäde , 542140 544570 ` 542570 + 480 — 2000

Unter Doppelberechnung der mit Nachfrüchten ange⸗
bauten Hektar erglebt ſich wieder die obige Acker⸗
Erndteflache . . . 613 490 612 120 617 400 J＋ 3910 + 5280
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Zu größeren Gruppen vereinigt nahmen die vorgenannten Früchte als Haupt - und als

Nachfrüchte folgende Erndteflächen ein :

Durchſchnitt Ruz oder Abnahme
i Ine 5 86 {1865—85 1885 4886

aE
aaa

g5
ha ha ha ha ha

intergekreis ? e S e eS r E RE e0 T7 BE TAAN E yg T0
Sommergetreide , Hülſenfrüchte i0c . . . 135 480 141470 140480 "+ "5000" — 990

Körner - und Hülſenfrüchtee . 319 460 318 040 314890 — 4570 8150
ALPO ENE E RAEES o a aa E A 84 270 86 830 85880 - + 1610 — 950

Fuitterkräuter desn a o OQI, O GES NOI 404/80 IOT 660S “110 890. Em g BTO TANS 880
SUUE IOUM ee an u ar a a aA 75 950 82 120 82840 6890 - + 720
Handelsgewächſe und Gemüſe . . . 29 030 23 570 23400 — 5630 — 170

Acker - Erndtefläche wie zuvor . . . 618490 . 612120 " 617 400 riten 8910 : a 0 280
Im procentalen Verhältniß gaben von der Acker —
Anbaufläche

hee PROGVg 87,6 0J 86,2 %
AE LERNITA ERIT 182 „ 12,4 , 13,8 „

und kamen von der Acker - Erndtefläche auf den Anbau von

Wintergetrei 30,00 % 28,9 0/5 28,2 0o
Sommergetreide , Hülſenfrüchte . . . 22,1 , 23,1 n 22,8 p

Körner - und Hülſenfrüchte . . . 52,1 "/o 52,0 0 % 51,0 ,
ERETOEEEa TE l, aira , E 1312y 14,2 » 13,9 ,
EESAN oai a a Aa a TA LGL G 16,6 „ T9
Futterhadfridte . Saplot ad , IDe 138,8 , 13,4 ,
Handelsgewächſe und Gemüſe . . 4,7 „ 8,93 3,8 ,

100 „ 100 „ 100 „
Somit war im Jahre 1886 die Acker - Anbaufläche oder die angebaute Ackerfläche um 2000 ha

geringer als 1885 und um 430 ha größer als im Durchſchnitt der Jahre 1865 —1885 , die Acker —

Erndtefläche oder die Summen der Hektare , auf denen eine Haupt⸗ oder erſte und auf denen eine
zweite Erndte gewonnen wurde , um 5280 ha größer als 1885 und um 3910 ha kleiner als im

Durchſchnitt 1865 —1885 . Da die Anbaufläche gegen das Vorjahr abgenommen hat , trifft die Zu —
nahme alſo lediglich den Anbau der Nachfrüchte und zwar dadurch , daß ein größerer Theil der an —
geſamten Kleefelder zur Herbſtnutzung fam .

Beim Getreidebau verlor wie üblich die Winterung , namentlich der Spelz , während die

Sommerung nahezu den vorjährigen Stand , unter beſonderer Ausdehnung des Haferbaues , behauptete .
Der Kartoffelbau hat etwas an Boden verloren , dagegen erſcheint der Futterbau fortgeſetzt in Bu-
nahme . Die Handelsgewächſe zeigen gegen das Vorjahr im Ganzen einen geringen Rückgang .

Im Einzelnen nahmen die Handelsgewäch ſe folgende Flächen ein :

1865/85 1885 1886 1865/85 1885
ħa ha ha ha ha

Ogiwagie HEE, od SEOEL ; OVRLRE y 66050 4 190 3 650 — 2400 — 540
t e A , ORRERA a ORAR e ONBO 6750 6 920 — 210 -+ 170

T O E TE EN TE AT ST, 3 280 3 290 + 1140 + 60
Hanf HoE u aal pahia 606356l. GKO 2 880 2760 — 3480 — 120
Flachs „ „ „ 980 590 540 — 440 — 50
nyoren Ag, wo GSEOLT , YOS I0 1960 2 650 2 560 -+ 600 — 90
Gidertiben Ph sa gag o, QILES , OWO 720 1120 — 890 ＋E 400
Kerbweiden . „ OsLR o. QILL — 10 70 + 70 + 60

26 520 21 020 20910 — 5610 — 110

Die Angabe der Korbweiden erfolgt zum erſten Male nach ausdrücklich darauf gerichteter
Frageſtellung , woraus ſich die verhältnißmäßig große Zunahme erklärt .

Unter dem Ackerfelde ſind die mit landwirthſchaftlichen Früchten beſtandenen Theile der

Reutberge und des Hackwaldes einbegriffen ; im Ganzen geſtalteten ſich dieſe Wechſelflächen
nach der Nutzungsweiſe im Jahre 1886 in folgender Weiſe :

Reutberge Hackwald zuſamman
es gab im Ganzen : 56 130 ha 3 300 ha 59 430 ha 0%
Davon waren . 3 480 „ 220 3700 „ owr 6,2 als Acker genutzt ,

24 690 „ — 24 690 % „ 4½½e „ Wilte
260 „ 260 „ „ 0, % „ Wleſe „

20 060 „ 3080 „ 23140 „ „> 38,9 mit Holy beftanven ,
„ 12,9 ungenutzt .T640 ” w 7640
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Von dem als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenen Theile waren beſtelltmit Winterroggen 2102 ha , mit Sommerroggen 169 ha , mit Hafer 655 ha , mit Kartoffeln
626 ha , mit Buchweizen 77 ha , mit ſonſtigen Früchten 71 ha . Nach den obigen Zahlen waren
von den Reutbergen 6,2 /½ als Ackerfeld , 0,5 ½öals Wieſe , 440 ĩ, als Weide genutzt , 35,70
mit Holz beſtanden und 13,6 ungenutzt , während vom Hackwald 6,7 % mit Feldfrucht angebaut
und. 93,3 % mit Holz beſtanden waren .

Die geſammte landwirthſchaftliche Fläche ( ohne Reutfeld und Hackwald) ,

1865/85 1885 1886
betrug aa EN E a A A 835 300 837 000 885 000
davon war nicht angebauter Ackertrtrtrtr SIA RUR 29 780 24 090 24 890

Wenn zu den übrig bleibendeeen . 805 520 812910 810 110
er gröfte Shetl wer niht über Somiter bearbefteten Vrah ce
( 8600 ha ) mit 2500 ha als beweidet , folglich landw . genügt und
die beweideten Reutberge zuſammen in runder Zahl mit . . 28 000 28 000 28 000
hinzugerechnet werden , ſo ergiebt ſich die geſammte landwürth —

A:

ſchaftliche Nutzungsfläche zu . . 833,520 840 910 838 110

Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer
Betracht , ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

( angebauter Acker, Wieſe , Rebland 754 190 763 050 761 430 ha
und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . . 71360 67 550 74 880 ha
als landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren
Sinne . Q i 825 490 830 600 8836 260 ha
Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 86/87 enthaltene Hauptüberſicht über die

Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre .

2. Die Erndte .

Die Erndte des J . 1886 war im Ganzen günſtig ; nach den allgemeinen Erndteberichten
( Band V. Jahrgang 1887 Nr . 2 S . 21 ff. ) ſteht ſie auf der Stufe 3,3 , ſomit über dem 22jäh⸗
rigen zu 4,2 berechneten Durchſchnitt , was den unten angegebenen Werthziffern entſpricht .

Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten war die relative Ç rgiebigkeit oder der
mittlere Ertrag vom ha im Jahre 1886 :

1865/86 1886 größer 1865/86 1886 größer100 kg um 0% poci 100 kë um OyMEER : aduan O S A 124 ＋ 858
|

Cichorien . . . 154 167 HingaD a a a E R 13,8 ＋ 9,0 Zuckerrüben 201 226 ＋ 12,4
MOL ESE, POAN URG 113 ＋ 7,6 Runkelrüben . 189 198 +. . 4,8CMSS TONTO a 15,0 J 16,8 Stoppelrüben 59,8 83,6 ＋ 39,8GAE R ae aa a LOT 12,6 + 17,8 Wiefmol uah 44,9 48,8 4 -8,7Wintermiſchfrüchte . . 11,6 12,6... 8,6 E E Slom . 6,4Sommermiſchfrüchte . 10,1 10,6. - + 5,0 e t A 15,0 17,0 } 18,8Hülfenfrühte . 8,9 9,5 e 6,7 Giy . nap 17,7 180 + 1,7KAONE . e Das IE as V9j6 82,3 + 81
KU aar T Nog BUN 45,4 ＋L 15,8 geringer
CEE S a A01 54,1 + 17,8 HAES oa NA A 14,0 13,86 — 2,0
GISIN R i eT a T 888 834,1 - + 19,6 MDEE aA EN Ea 8,0 61 > — 28,8
OEREN E STi 8,2 9,1 oet- 11,0 KAN Or Ea Ap 15,5 15,4709 06
OUER E EN AT 18 3,7 82,1 SE e easa p a LIBE 155 — 16,7
FABS h e n 1,6 2,0 ＋ 25,0 ME ee a Rh 27a 14,1 —48,0

Die abſolute Ergiebigkeit oder der geerndete Geſammtertrag der einzelnen hauptſäch⸗
lihen Kulturen deg J . 1886 war im Vergleich zum 22jährigen Durchſchnitt :

an größer um 100 kg, um % an größer um 100 kg, um/ / an geringer um 100 kg, um
Weizen . . . 69 900 4 17,2 Gichorien . . . 119 800＋ . 39,2 Mais . . 7400 — 18,3
Roggen . . . 34 700 ＋ 7,7 Runkelrüben . . 1 194 000 ＋ 29,0 Hülſenfrüchte . . : 810 — 17 ,
Oerfte a ıı e 109800 + 14,4 | Gtoppefrūðen . . 1287 000 + 411feps . . > | 20900 — 528
Wintermiſchfrüchte 31000 ＋ 12˙5 Wieſen . . . 1 019 000 ＋ 12 , Tabak 3 200 — 3,5Hafer . . . 198 300 ＋ 32,44 Heunun . 591 000 ＋ 10,0 Hanf 6760 — 40,0
Kartoffeln . . . 332 000 + 4,9 „ Dehnd . . . 426 000 ＋. 1,o Flachs . 440 — 29,8Klee . . . . 169 000 10,0 Stro . . . 33 530 4+ 0,6 ] Zuckerrüben . . 142 900 — 36,1
Luzerne . . 210 800 ＋ 24,3 geringer Kraut . 78 000 — 21,4Eſparſette . . 48 000 J＋ 15,5 Spels .. . . 63 000 — 6,Wein (Hekioller) 283 710 — 48“4
Hopfen . . . 11 900 + 66,1 utii ,Sommermiſchfrüchte 12 700 — 12,8Obſt 289 400 — 26,5
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